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9)îonopoltfttfd)cê.
(Si roitb befdjloffen :

1. Me on ber ©renje gegen baê Sluêlanb ftet)enben SRebftôde, fiirfd)
3roetfebgen= unb Pflaumenbäume follen fofort genau fontroüirt roerben.

2. (Si rotrb burd) ad)oerftänbige forgfättigft ermittelt, in roeldjem

Serljältnifi bie ftd) über bte ©renje erftredenben SBurjeln ben betreffenben

fruchten Dlabrung jufubren.
3. Sie gefunbene ^roportionaljiffer roitb aud) beftimmen, in roeldjen

Quoten non ben eingeernteten grücbten b|e 2Jîoitopolgebûbr ju bejieben ift,
infofetn fte jum 23rennen oerroenbet roerben.

4. Sie ïreber unb Srufen non an foldjen eyponirten ©tanborten ge=

roadjfenen Srauben follen ebenfalls auf iljre OJÏonopolpflidjt auêgemittclt
roerben.

2>te 2öull>Britber."

9î o m a n «ou £ a u c r ©djlSuerli.
Ser SSetfaffet befdjäftigte ftd) (nad) feinem 3?orroorte) gerabe mit bem

©tubium beê anad)oretifd)en Scbenê in ben erften 3nb,rbunbetten n. ©hj., alê

er bie ßntbedung machte, bafj in ben Sujerner Sßalbbrübern eine fReftitution

jcneê einfteblerifdjen ïreibenê entftanben fei. 3noe,n er a'f° ffift& <n °'e

©egenroart griff, gelang eê itjtn 6betê unb ©pielhagcn jufammenjufchmeljen.
Ser 3|nr)alt beê [Romans ift tutj folgenber : 6in junger Sebemann, roelcber

lange 3eit ein abenteuernbeê Seben geführt bat, befchliefjt in ben 2ßalb=

btüberorben ju treten. @r befudjt ben Sireftor spiritualis unb gibt biefem

feinen gntfdjlujj funb ; jebod) fügte er binju, er roolle nur unter folgenben

Sebingungcn SCßalbbruber roerben : ßrften» müffe eê ihm geftattet fein, in
feiner ,&öbk" einen SBeinfeQer anjutegen, jroeitenê roolle er feinen eigenen

fiodj mitbringen, brittenê müjjte feine §öbte anftänbig möbtirt roerben,
oiettenê müffe iljm geftattet roerben, eine junge ^reunbin mitjubringen, roeldje

ben innigen Sßunfdj rjege, ftdj in feiner §öble jur SBalbfdjroefter ouêjubilben.
Ser fpirituoje pardon 1 fpirituelle Sireftor roill jur 33erotbung über

biefe îkbingungen einen aBaibhrüberfono^nt jufammenherufen. Samit fcblielt
ber etfte 23anb; mit Spannung erroarten roir ben folgenden, roeldjer unê

nadj bem Sßerfpredjen beê 33erfafferë audj baê portrait ber 'ißalcfdjroefter"
bringen roirb.

grau (am ©djaufenfter eineê 3>uroelierIabenê auf ein ülrmbanb beutenb,
roeldjeê eine mehrfach gerounbene Sdjlange barftellt): 3l~t baê nidjt ein
reijenbeê tflrmbanb ?"

3)1 a n n : îlrmbanb ©chon meljr Hrmbanbrourm. "

£>err: SBie heifet ber §unb?"
Same: 3dj habe ihn ÜJceerrettig" genannt, 3Benn er nämlich feine

portion aufgefreffen hat unb nidjt mehr befommt, bann beifit er."

«nun: SBarum hänb 3br j'Sladjt in (fuere Sßthanbüg fei Siecht?"

SBertlja: §e, mer machet j'3iadjt fei äSigfdjäft.*

Pianoforte - Fabrik,
vis-à-vis dem TT TiTfl TT vis-à-vis dem

Uetlibergbahnhof. ^ U Tl T *J TT. TJetlibergbahnhof.
Grb'sstes Etablissement der Schweiz in dieser Branche.

mmmm Gegründet 1847. Mi (142)

îzialitâtSpes
von kreuzsaitigen Pianos in Eisenkonstruktion. Amerikanisches System
neuester Erfindung, Patent-Mechanik. Illustrirte Preiscourante, sowie Atteste
von hiesigen uud auswärtigen Musik-Instituten, Musikdirektoren und Klavierlehrern

über die Qualität und Solidität unserer Pianos werden den ver¬
ehrten Interessenten auf Verlangen franko zugesandt.

Bis jetzt in unserm Etablissement gebaute Instrumente 4000 Stück.

5 Jalire Cä-stra-^tie.
aoooooooooooooooooooooa0
0
0
0
0
0
0

BITTER DENNLER, INTERLAKEN.
o
0
0
0
0
0
0
0

Spezialitäten -TVeviheit
Wcrmath - Bitter Dulcaniaro

(Vermouth tonique) (Gesundheits- und Dessertwein)

i repräsentirt den Wermuth feinster i vereinigt die hygieinischen Eigen
Q Italiener Marke mit Dennler-Bitter schatten des Dennler-Bitter mit
fk in dem durch den praktischen j denjenigen der Chinarinde und des A
j£ Konsum erprobten und dem Magen reinen Malagaweines. Ein vorzüg- V
Q zuträglichsten Mischungsverhält- ; lieber Medizinalwein in schwachem Q
Oniss. Trübt sich in dieser Form ; Alkoholgehalt zur Hebung der a

weder mit Wasser noch Syphon Kräfte bei Kranken, Reconvales- V
Q und ist weit angenehmer zu trinken
Oals bei zufälligem Zusammengiessen

von Wermuth und Bitter diverser
Q Sorten. Neue Wirthschafts- Kon-
Osumation (140)

Preis Fr. 2 per Originalflasche
Q (Liter).

0 Versandt in Kisten von 12 und 24 Flaschen ab luterlaten und Zrrrioh, Q,

aoooooooo>oo>ooooooo<>oa

Alkoholgehalt zur Hebung
Kräfte bei Kranken, Reeonvales-
centen und Gesunden. Vermöge Q
seines angenehmen Geschmackes a
alsDessertwein einem-Sherry^Port- V
wein, Madeira etc. ebenbürtig. Q

Preis Fr. 3 per ^ und Fr. 1. 60 $
per */» Originalfiasche. a

onhalle Zürich.
Dejeuners, Dîners, Soupers à part à prix fixes.

Restauration à la Carte zn jeder Stunde,

Palmengarten-Terrasse.
Feine Flaschenweine, reine Landweine.

Offenes und Flaschenbier.
ISillartls. fô»

Täglich Konzerte
der Tonhallekapelle.

Vorzügliche Bedienung, zivile Preise.
C. Weiss Wive.

Photographie.

bester englischer Konstruktion.
Stirrvs Geheim-Camera

für Augenblicks - Aufnahmen.

A. J. Maas, Cham.
(H 2511 Q) (138-3)

Hôtel zum Goldenen Löwen, Bern.
Zunächst dem Bahnhof. Den Tit. Herren Reisenden bestens empfohlen.

(95-12) ii. iî 11.

SE Bärgliterrasse Enge, sZürich's schönster Aussichtspunkt.
Grosser saal - Kleinere Gesellschaftszimmer grösste Gartenwlrtbscliaft

Reale Weine - feines Flaschenbier. (136-3)

,\ïhee, Kaffee und Chok-olade.
Das feinste, englische, hohl geschliffene

Silberstahl - Rasirmesser
verkaufe gegen Garantie. Dasselbe nimmt
den .stärksten ,Bart mit Leichtigkeit.

Umtausch innert acht Tagen gestattet. Preis Fr. 2. 50. Elastische englische
Abzieher, Preis Fr. 2. 50. '(rTr4172"Q) (50-3)"

J.JSnnmoit. Coiffeur, Marktgasse, 19, Zürich.

Monopolistisches.
Es wird beschlossen :

l. Alle an der Grenze gegen das Ausland stehenden Rebstöcke, Kirsch

Zwetschgen- und Pflaumenbäume sollen sosort genau kontrollirt werden.

2. Es wird durch Sachverständige sorgsälligst ermittelt, in welchem

Verhältniß die sich über die Grenze erstreckenden Wurzeln den betreffenden

Früchten Nahrung zusühren.

3. Die gefundene Proportion« lzifser wird auch bestimmen, in welchen

Quoten von den eingeernteten Früchten die Monopolgebühr zu beziehen ist,

insosern sie zum Brennen verwendet werden.

4. Die Treber und Trusen von an solchen exponirten Standorten
gewachsenen Trauben sollen ebenfalls aus ihre Monopolpflicht ausgemittelt
werden.

Die Waldbrüder."
Roman von Xaver Schläuerli.

Der Verfasser beschästigte sich (nach seinem Vorworte) gerade mit dem

Studium des anachoretischen Lebens in den ersten Jahrhunderten n. Chr., als

er die Entdeckung machte, daß in den Luzerner Waldbrüdern eine Restitution

jenes einsiedlerischen Treibens entstanden sei. Indem er also srisch in die

Gegenwart griff, gelang es ihm Ebers und Spielhagcn zusammenzuschmelzen.

Ter Inhalt des Romans ist kurz folgender: Ein junger Lebemann, welcher

lange Zeit ein abenteuerndes Leben geführt hat, beschließt in den Wald-

brüderorden zu treten. Er besucht den Direktor spiritualis und gibt diesem

seinen Entschluß kund ; jedoch sügte er hinzu, er wolle nur unter folgenden

Bedingungen Waldbruder werden: Erstens müsse es ihm gestattet sein, in
seiner .Höhle" einen Weinkeller anzulegen, zweitens wolle er seinen eigenen

Koch mitbringen, drittens müßte seine Höhle anständig möblirt werden,
viertens müsse ihm gestattet werden, eine junge Freundin mitzubringen, welche

den innigen Wunsch hege, sich in seiner Höhle zur Waldschwester auszubilden.
Ter spirituose parclon I spirituelle Direktor will zur Berathung über

diese Bedingungen einen Waldbrüderkonv.nt zusammenberusen. Damit schließt

der erste Band; mit Spannung erwarten wir den solgenden, welcher uns
nach dem Versprechen des Versassers auch das Portrait der Wawschwester"

bringen wird.

Frau (am Schaufenster eines Juwelierladens aus ein Armband deutend,
welches eine mehrfach gewundene Schlange darstellt): Ist das nicht ein
reizendes Armband ?"

Bi a n n : Armband? Schon mehr Armbandwurni/

Herr: Wie heißt der Hund?"
Dame: Ich habe ihn Meerreltig" genannt. Wenn er nämlich seine

Portion aufgefressen hat und nicht mehr bekommt, dann beißt er."

Anna: Warum händ Ihr Macht in Euere Wihandlig kei Liecht?"

Bertha: He, mer machet z'Nacht kei Wigschäst.'

^il5lN0t()r^6 - I^ìì)!'^,
vis-à-vis àem ^ III 1? lt^ 1? vis-a-vis àem

vetlidergoàliok. ^ ^ ^ ^ ^1. Vetlibergìdàk.
Krösstes Etablissement clor iZckwei? in rliesor krancks.

WWW», ksgrünävt 1847. ^>MW» (l42)

voo kreunsaitigen Pianos in kissokoostruktion. àmerikarnscbes îZvstem
neuester lîrlinciung, ?<rtent-IVIseI>-rnik. Illustrirts ?reiseouranls, sovis Attests
voo ìnesigen uuà auswärtigen Ìvlusik-Instàtsu, iVlirsikàirektorsll unà Klavier-
Isbrern über àie Qualität unà Soliàitàt unserer ?ianos veràen àsn ver-

ebrten Interessenten auk Verlangen kranke nugesanàt.
Sis jstit in unserm Ltablissoment gebaute Instrumente 4l)l>l) 8ttlok.

o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
o
o
o
o

lîiiuntll - lîitttîr littll AMiìro
^«»'»iou^ à!^!<«!) s'rZed'UttMe^«- «ttck Dessert-«,«! n)

rspràssotird àeo Wermutb keinstsr vereinigt àis bvgieinisoden Ligen
k) Italiener Narke mit Oennler-vitter sebakten àss Deiln7e>'-âtts,- mit
^ in àem àurcb àeo. praktisebso àensenigsn àsr Màa/'àcs? unà àss X
^ Konsum srprobteo uoà àem Nagea reinen â/a<,a«>ô»ies. Kill vornüg- V
^ nutràgliebstsll Niscbungsvsrkâlt- ^ lieber Neàinillalivkill iu sebvàeliem N
X lliss. lrübt sieb ill àisssr i?orm > ^Ikobolgekalt nur Hebung àsr ^V weàsr mit Wasser oocb Lvpbon Kràkts bei Kraokso, Rseovvales- V

uuà ist vsit aogsllskmer nu trinken
^ als bei nukalligsm Zusammsllgiessen
V voll Wermutb unà Littsr àivsrssr
l) 8ortso. â/vetts IP^,.^,'.,-'/,,,^.
à «îtt»a<î0tt / (140)
V I>rsis ?r. 2 per Origillalâaseke
ly (Imiter).

^ Vsrsaoàt in Kisten voll 12 uoà 24 ?i-z,sobsll ab lutvrlàen uuà Miìvn. ^

^Ikobolgskalt nur Hebung
Kràkts bei Krankso, Reeovvales-
eellteo uvà (Zssrinàen. Vermöge ^
ssillks àllgellsbwen tZesebmackss à
alsOsssertvsill einem-Lberrv^kort- V
vsio, Nâàsira etc. ebenbürtig. ü
?reis ?r. 3 psr uoà ?r. 1. 60 »)

psr vrigioaltlasebs. ^

v^àers, Dîners, Soupers à xart à prix kixss.

kestsiiriltivii iì I» àrte ?.i> sérier 8tuinle.

feine flssobenweine reine l.snliweine.
OKsrrss r.irrcì ^lasàsnlàisr.

làZlicli Homerts
àr- Ivàliàpellv.

VornItg^Iielrs LsàisrrrrriA, nivils ?rsiss.
<7. ?^t?à

fllotoKiîlpà
bsstsr snAlisebsr Xonstriilition.

8iii'li'8 ^ellöiiii-Lltmsrkt
kür àZsrMcks - àknàmsli.

^. «s. Raa«) Oliam.
(H 2511 lZ) (138-3)

Sütel 2liln Kolâenen l.0iven, Lern.
^unliebst àem kabllbok. I)en lit. Ilsrreo kìsissllàsn besteos empkoblell.

S! SürAliterrs88e Lnze. si
kealv Weine - keine« isslaselieadier. (136-3)

' t'iiss, I^st'i'ss unà Ii c> 1i^> 1 à â s.

lias feinste, snglisobe, bokl gesolililrene

Làìberstad! - Kssirmesser
verkante gögsn Garantie. 1>asselbe nimmt
àen .stärksten Lart mit I^siebtigkeit. Ilm-

tausok innsrt aebt "lagen gestattet. 1'reis pr. Z. 5l1. Klastisebs engliscbe
»bieder, preis k'r. 2. SV. (l?-4172'y) (50.Z)'

.s. ^»Äinvi». eoitkeur, Narktgasss, 19,'2BrlleI».
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